
Pendelmobilität

Untersuchungen zeigen, dass die Über-
nahme der Elternrolle – insbesondere
für Frauen – schwer mit langen Pendel-
wegen vereinbar ist. Allerdings sind
die Wirkrichtungen nach wie vor unklar. 
Verringert die Gründung einer Familie
die Bereitschaft für größere Pendeldis-
tanzen und werden dafür berufliche
Nachteile in Kauf genommen? Oder führt 
Pendeln zu einem Aufschub der Famili-
engründung oder verhindert diese gar? 
Mit diesen Forschungsfragen beleuchtet 
das Buch einen neuen Erklärungsan-
satz für geringere Erwerbschancen bei 
Müttern und leistet einen Beitrag zur 
Identifikation von Bestimmungsgründen 
der Fertilität.
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